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EVENT-SOMMER 
Sommerpause? Gibt es nicht! 
Über 500 verschiedene Events 
wollen auf waswannwo.tips ent-
deckt werden! Zum Beispiel die 
60. Bohlinger Sichelhenke, jetzt 
am Wochenende. Oder Musik un-
term Sternenzelt, diese Woche mit 
den Ghostriders im Hirschen in 
Horn. Weitere Eventtipps warten 
auf die Leser: waswannwo.tips.

ZU GUTER LETZT
Das Beste kommt zum Schluss, 
weiß ein altes Sprichwort. Beim 
WOCHENBLATT kommt zum 
Schluss eine ganze Seite mit ei-
nem Überblick über anstehende 
kulturelle Schmankerl und mit 
interessanten kleinen Geschich-
ten aus der letzten Woche. Ein 
Blick auf unsere »Zu guter Letzt« 
Seite lohnt sich also immer. 
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WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Maggi-Streit
Am heutigen Mittwoch, 22. 
August, ist die Gewerkschaft 
NGG mit Vertretern des Be-
triebsrates des Maggi-Werks 
Singen in der Singener Innen-
stadt in der Zeit von 12 bis 15 
Uhr, August-Ruf-Straße, vor 
der »Deutschen Bank« mit ei-
nem Infostand vertreten. Das 
kündigte die Gewerkschaft 
NGG am Montagnachmittag 
an.
An dem Infostand sollen die 
BürgerIinnen der Stadt und der 
Region über die aktuellen Vor-
gänge im Nestlé-Konzern 
(Sparmaßnahmen, Arbeits-
platzabbau, Werkschließun-
gen) informiert werden. 
Zudem wollen die Betriebsräte 
und Gewerkschafter Unter-
schriften sammeln, mit denen 
die ablehnende Haltung der 
Bevölkerung zu den Sparplä-
nen des Konzerns dokumen-
tiert werden soll. 
Die an diesem Tag entstande-
nen Unterschriftenlisten sollen 
dann im September der Kon-
zernleitung überreicht werden, 
wird in der Medienmitteilung 
angekündigt.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

22. AUGUST 2018 
WOCHE 34
SI/AUFLAGE 33.131
GESAMTAUFLAGE 85.012 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

INHALT:
Abschied von Paul Handgrad 
beim DRK Rielasingen  Seite 2

Beuren feiert den neu 
gestalteten Schulplatz  Seite 4
Vor dem Pokalspiel Radolfzell 
vs. Rielasingen-Arlen Seite 11

Kreis startet bald Umfrage
zur Digitalisierung Seite 12

Hohentwielgeschichte bald 
auch virtuell erleben  Seite 17

ZUR SACHE:

seit 1967

RIE

Wer für seine standesamtliche 
Trauung einen besonderen Ort 
sucht, der kann diesen nun im 
Museum Art and Cars MAC in 
Singen finden. Ab Oktober bie-
tet die Stadtverwaltung zusam-
men mit dem MAC diesen neu-
en Service an. Dort können 
sich an Freitagen Paare das Ja-
wort geben. Die Trautermine 
für dieses Jahr sind der 26. Ok-
tober, 30. November und 21. 
Dezember. Der Zusatzservice 
kostet 100 Euro. Brautpaare, 
die sich im MAC trauen lassen 
wollen, sollten sich direkt im 
Standesamt Singen anmelden.

redaktion@wochenblatt.net

Heiraten im
Singener MAC

 Nach einer gemeldeten Ruhe-
störung kontrollierten Polizei-
beamte am Montagabend ge-
gen 22.45 Uhr auf dem Vor-
platz der Bruderhofschule in 
der Feldbergstraße mehrere Ju-
gendliche und Heranwachsen-
de. 
Ein 16-Jähriger verschwand 
beim Erkennen der Einsatzkräf-
te gleich hinter einen abgestell-
ten Container, wo anschließend 
eine Kleinmenge Marihuana 
und diverse Konsumutensilien 
aufgefunden werden konnten, 
berichtete die Polizei am Diens-
tagnachmittag. 

Ein anderer mit rund einem 
Promille alkoholisierter 17-jäh- 
riger Jugendlicher zeigte sich 
gegenüber den Beamten ag-
gressiv und respektlos und 
ignorierte vor allem die polizei-
lichen Anweisungen, weshalb 
er schließlich zu Boden ge-
bracht und fixiert werden 
musste. Ein weiterer mit rund 
1,5 Promille alkoholisierter 
17-Jähriger mischte sich dabei 
kräftig ein und versuchte die 
gerade laufenden polizeilichen 
Maßnahmen zu verhindern, 
weshalb auch er geschlossen 
werden musste, gab die Polizei 

bekannt. Ein 18-Jähriger war 
mit 2,8 Promille alkoholisiert. 
Er provozierte die Beamten 
fortlaufend verbal. Nachdem er 
trotz mehrmaliger Aufforde-
rungen den erteilten Platzver-
weis ignorierte, wurde er ge-
mäß vorangegangener Andro-
hung von den Ordnungshütern 
in Gewahrsam genommen. 
Die Beteiligten wurden nach 
dem Abschluss der polizeili-
chen Maßnahmen ihren Erzie-
hungsberechtigten übergeben 
und werden entsprechend ihrer 
Tatbeiträge angezeigt.

redaktion@wochenblatt.net

Fanal auf dem Schulhof
Polizei muss Jugendliche fesseln

Vor 50 Jahren, genau am 11. 
August 1968, wurde im Singe-
ner Rathaus die erste Städte-
partnerschaft Singens besiegelt. 
Nun kann diese Jumelage mit 
La Ciotat ihr Goldenes Jubilä-
um feiern. Da die Gäste aus der 
Partnerstadt ganz vernarrt sind 
in die Bohlinger Sichelhenke 
und alljährlich eine fröhliche 
Delegation auf das Volksfest 
entsenden, wurde auch der Ju-
biläumsfestakt ganz bewusst 
auf dieses Datum gelegt. Am 
Freitag, 24. August, 10 Uhr, 
wird die Jubiläumsurkunde un-
terzeichnet.

redaktion@wochenblatt.net

Goldene 
Jumelage

Dass manche ältere Planung es 
verdient hätte, wieder aus der 
Schublade geholt zu werden, 
weil die Stadt ganz dringend 
neue Flächen zum Wohnen wie 
für kleinere Gewerbebetriebe 
benötigt, machte die diesjähri-
ge Radtour der SPD-Fraktion 
klar, die auch von den Fach-
kräften der Singener Baube-
hörden mit Fachbereichsleiter 
Thomas Mügge und Tilo Brügel 
fachkundig begleitet wurde, 
um aufkommende Fragen 
gleich beantworten zu können. 
Die Liste der derzeit anstehen-
den städteplanerischen Aufga-
ben für weitere Schritte zur ur-
banen Zukunft der Stadt ist 
lang, die Fraktion machte auf 
ihrer Tour im Scheffelareal, in 
der Industriestraße, bei den 
Kleingärten Knöpfleswies in 
der Nordstadt, bei der geplan-
ten Nordstadt-Fahrradstraße 
beim »Iben« wie im Sanie-
rungsgebiet »Ziegeleiweiher«- 
Station.
Und schon der erste Stopp im 
Scheffelareal machte deutlich, 
was trotz entschiedenem Pla-
nerwettbewerb hier noch an 
Herausforderungen für die Pla-
ner ansteht. Tilo Brügel hält 
hier eine neue Bebauung ab 
2020 mit Punkthäusern, Pfle-
geheim und einem Conti-Nach-
folger für möglich. Freilich 
wurden im aktuell laufenden 
Bebauungsplanverfahren mehr 

Häuser eingezeichnet als bisher 
dargestellt, und die wollen die 
Anlieger der Scheffelstraße 
überhaupt nicht. Hier muss 
wohl eine weitere Anwohner-
information am 3. September 
für Aufklärung sorgen. Die drei 
eingezeichneten Häuser seien 
als Option gedacht gewesen, so 
Thomas Mügge beim Ortster-
min. 
Damit wolle man eigentlich das 
Prozedere eines neuen Bebau-
ungsplanverfahrens sparen, 
falls man dort noch eine Reihe 
Häuser dazusetzen wolle.
Spannend war die Besichti-
gung alter Pläne für die Indus-
triestraße im Süden. Schon im 
Jahr 2004 wurde hier einmal 

ein Projekt »Wohnen und Ar-
beiten« entwickelt, um die vie-
len Brachflächen besser zu nut-
zen, und auch um die dahinter 
liegende Feldstraße zu schüt-
zen. Damals wurde nichts 
draus, weil einige Grund-
stückseigentümer nicht mitzo-
gen, die hier viele Flächen be-
sitzen, informierte Tilo Brügel. 
Seither habe es freilich einen 
Wandel in dem Gebiet gegeben, 
ob man nun an die nötigen 
Flächen komme, sei immer 
noch fraglich. Das Interesse 
dieser Besitzer an Veränderun-
gen in dem Gebiet sei eher ge-
ring. Gerade in dieser Zeit, da 
Gewerbegrundstücke ebenso 
knapp sind wie günstiger 

Wohnraum, wo Verkehrsplaner 
Lösungen suchen, Wohnraum 
wieder näher an Arbeitsstätten 
zu bekommen, böte eine solche 
Zone, die man als »Mischgebiet 
urbanes Wohnen« planen kön-
ne, ein sehr großes Potenzial 
für die Stadt« ist sich Frakti-
onssprecherin Regina Brütsch 
sicher, die deshalb sehr deut-
lich anregte, diese Pläne wieder 
zu aktivieren. Klarheit bräuchte 
man hier schon wegen des sehr 
bedauernswerten Zustands der 
Industriestraße selbst, ergänzte 
Stadträtin Christel Höpfner. Sie 
sollte dringend saniert werden, 
aber am besten erst, wenn auch 
das Gebiet neu gestaltet sei.
Aus den Schubladen geholt 

wurde dort eine alte Planung 
der einstigen GVV. Ein Projekt 
mit insgesamt 24 Wohnungen 
an der Worblinger Straße, mit 
weiterem Haus auf der Tiefga-
rage im Hof, schaffte es 2015 
nur bis zur Bauvoranfrage. 
Dann kam die Pleite. Nun will 
der Käufer der GVV-Immobi-
lien, die OSWA-Gruppe, diese 
Pläne in die Tat umsetzen, kün-
digte Thomas Mügge an. Nach 
seinen Informationen sei hier 
in den nächsten Wochen be-
reits mit dem formellen Bauan-
trag für das Projekt zu rechnen, 
kündigte er an. In dem Singe-
ner Büro von OSWA war aller-
dings niemand aufzufinden, 
um das zu bestätigen.

Alte Pläne aus der Schublade holen
SPD-Gemeinderäte entdecken Potenzial für Wohnen und Arbeiten / von Oliver Fiedler

Ortstermin im Hinterhof der Worblinger Straße 59 in Singens Süden. Hier und an der Straße vorn soll ein einst von der GVV geplantes 
und von der OSWA-Gruppe übernommenes Wohnprojekt in fünf Geschossen über einer Tiefgarage umgesetzt werden. swb-Bild: of
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Die Saisonvorbereitungen bei 
den Gottmadinger Ringern lau-
fen auf Hochtouren. Beginn der 
neuen Runde 2018 ist am 8. 
September. 
Dieses Jahr startet der KSV 
nach 20 Jahren endlich wieder 
im südbadischen Oberhaus. Die 
Oberliga ist im Augenblick 
nach der Regional- und der 1. 
Bundesliga die dritthöchste Li-
ga in Deutschland.
Das starke KSV-Team aus der 
Verbandligasaison 2017 konnte 
größtenteils gehalten werden 
und die Oberliga ist für alle Ak-
tiven eine neue große Heraus-
forderung.
Nach dem herausragenden letz-
ten Jahr mit drei Meistertiteln 
und den damit verbundenen 
Aufstiegen freuen sich alle auf 
den ersten Kampf der Oberliga-
mannschaft am ersten Septem-
berwochenende 2018. Der Sai-
sonkarten-Vorverkauf ist beim 
Weinhaus Fahr in Gottmadin-
gen bereits angelaufen. Es gibt 
sowohl reservierte Sitzplatz- 
als auch Stehplatzkarten. 
Als Top-Events in dieser Saison 
zählen wieder das Oktoberfest, 
das der KSV direkt am 1. 
Kampftag zusammen mit den 
Original-Aussteigern gestaltet, 
sowie Rock am Ring(en) und 
natürlich das Lokalderby mit 
dem KSV Linzgau-Taisersdorf 
dazu.
Auch dieses Jahr werden wie-
der starke Jugendringer die ak-
tiven Mannschaften ergänzen 
und natürlich auch einige Neu-

zugänge. Mit Georgios Scarpel-
lo konnte ein Nachwuchsringer 
und amtierender Deutscher 
Meister der A- Jugend für Gott-
madingen gewonnen werden. 
Er wird zusammen mit Dario 
Dittrich und Tom Stoll sowie 
Winfried Emser die untersten 
Gewichtsklassen abdecken.
Für die Gewichtsklasse 80/86 
kg im griechisch-römischen 
Stil konnte kein geringerer als 
Konstantin Schneider vom TUS 
Adelhausen verpflichtet wer-
den. Er hat in seiner beeindru-
ckenden Kariere sieben Deut-
sche Meistertitel, drei WM-Me-
daillen und zwei Teilnahmen 
an Olympischen Spielen er-
kämpft. 
Mit dem ungarischen U23- 
Nachwuchsringer Lukacs Bo-
tond, der bereits in jungen Jah-
ren einen dritten Platz bei einer 
Europameisterschaft vorweisen 
kann, verstärkt sich der KSV in 
der Gewichtsklasse 75/80 kg 
Freistil. 
Damit wurde die Mannschaft 
prunktuell verstärkt, um auch 
in der Südbadischen Oberliga 
den Zuschauern spannende 
und sehenswerte Kämpfe zu 
bieten. Die Ringer haben das 
Training bereits intensiviert, 
um schon beim ersten Runden-
kampf am 8. September vor ei-
genem Publikum gegen den 
RSV Schuttertal zu punkten.
Die Kämpfe finden in dieser 
Saison ausschließlich in der Ei-
chendorffhalle statt.

redaktion@wochenblatt.net

KSV geht gut gerüstet 
in die neue Saison

Gottmadingen

Die Gottmadinger KSV-Riege macht sich fit für den Saisonstart in 
der Ringer-Oberliga. swb-Bild: KSV

Die Stadt Engen weist darauf 
hin, dass für die Mosterei Wel-
schingen niemand gefunden 
werden konnte, der diese Tätig-
keit übernehmen will. Deshalb 
muss die Mosterei in Welschin-
gen geschlossen bleiben. 
Als Alternative kann auf die 
Mosterei von Werner Sterk in 
Bargen ausgewichen werden. 
Mosten ist dort nur nach vor-
heriger Terminabsprache mög-
lich. 
Anmeldungen nimmt Werner 
Sterk täglich ab 19 Uhr unter 
der Telefonnummer 07733- 
8914 entgegen. 

redaktion@wochenblatt.net

Mosterei bleibt 
geschlossen

 In der Jahreshauptversamm-
lung der Bruderhof-Wald-
schrat-Zunft-1990 e.V. hat die 
Wahl der neuen Vorstandschaft 
den größten Sitzungspunkt ein-
genommen. 
Nach sechs Jahren als Vorsit-
zender übergab Bernd Marxer 
sein Amt in die Hände des neu-
gewählten Nachfolgers Marco 
Laabs. Erfreulicherweise ließen 
sich fast alle bisherigen Vor-
standsmitglieder für vier weite-
re Jahre wählen. 
Zusätzlich konnten fünf neue 
Vorstandsmitglieder gefunden 
werden, die sich mit frischen 
Ideen in den Verein einbringen 
werden. 
Die neu gewählte Vorstand-
schaft wird als Höhepunkt ihrer 
Wahlperiode das 30-jährige Ju-
biläum des Vereins planen und 
auch feiern dürfen. 

»Ich freue mich auf die nächs-
ten vier Jahre als Vorsitzender 
und werde in dieser Zeit be-
währte Abläufe übernehmen, 
zudem aber auch neue Prozesse 
einläuten, um den Verein wei-
terzuentwickeln und wieder 
mehr in die Singener Fasnacht 
einzubinden«, kündigte Marco 

Laabs in seiner Antrittsrede an.
redaktion@wochenblatt.net

Neuer Chef bei Waldschräten
Wieder mehr dabei sein bei Singener Fasnet

Singen

Tom Wiezorek, Rainer Obert, Luis Rondulha, Jutta Klingshirn, Flo-
rian Obert, Ramona Grison, Manuela Thober, Kerstin Streit, Renate 
Marxer, Bianca Horber, Jennifer Mayer und Marco Laabs sind der 
erweiterte Vorstand der Waldschratzunft. swb-Bild: Verein

Welschingen/Bargen

Das Deutsche Rote Kreuz, Orts-
verein Rielasingen–Worblingen 
trauert um sein langjähriges 
Ehrenmitglied Paul Handgrad, 
der in seinem 83. Lebensjahr 
überraschend verstorben ist. Er 
war im Jahre 1961 der große 
Motor bei der Gründung des 
Ortsverein Rielasingen–Worb-
lingen und war dann auch von 
1961 bis ins Jahr 1979 Bereit-
schaftsleiter. Mit viel Einsatz 
und Blick für das Machbare 
baute er eine Rotkreuzbereit-
schaft in Rielasingen auf, die 
im Landkreis Konstanz be-
staunt und bei vielen Veran-
staltungen zur Unterstützung 
angefragt wurde. Beharrlich 
kämpfte er, dass die Ausrüs-
tung auf dem neuesten techni-
schen Stand war und die Mit-
glieder diese auch im Ernstfall 
bedienen konnten – Paul Hand-
grad war im Landkreis Vorreiter 
und Vordenker. 
Er absolvierte viele Aus- und 
Weiterbildungen und unter an-
derem ließ er sich auch zum 
Ausbilder für Erste Hilfe und 
Sofortmaßnahmen am Unfall-

ort ausbilden. In zahlreichen 
Kursen lehrte er Führerschein-
anwärtern, Firmenmitarbeitern 
und Schüler/innen die Grund-
begriffe der Ersten Hilfe. Nach 
seinem Rücktritt als Bereit-
schaftsleiter, war er im DRK-
Kreisverband noch in verschie-
denen Führungsämtern tätig. 
Im Jahre 1988 wurde er ver-
dientermaßen vom Ortsverein 
Rielasingen-Worblingen zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
Paul Handgrad war darüber hi-
naus für die SPD von 1980 bis 
1994 im Gemeinderat vertre-
ten, langjähriger Vorsitzender 
des 1996 gegründeten Sport-
hallenfördervereins und als Be-
triebsrat über die IG Metall en-
gagiert.

redaktion@wochenblatt.net

Motor fürs DRK
Abschied von Paul Handgrad

Rielasingen-Worblingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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AKTION  AKTION  AKTION 
Rinderspießle

aus der Keule
gerollt

100 g € 1,89
mit viel magerem Rindfleisch

Krakauer
mit Kümmel oder

Käsekrakauer

100 g € 1,19
der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

immer beliebter
Schweinehals

am Stück
oder als Steak

100 g € 0,99
lecker zu Brot
Lyoner-

aufschnitt

100 g € 1,29
die mögen alle

feine und grobe
Mettwurst

100 g € 1,09

Grill-AKTION 
Pollo Fino

aus der Hähnchenkeule

100 g € 0,99
aus unserer Wursttheke

Fleischwurst
auch zu Salat
geschnitten

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

100 g € 0,69

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

KANN MAN AUCH 
FREIWILLIG  
SEIN DING MACHEN?
HIER SOLLST DU ES.

Wir suchen Mitarbeiter (m/w)    
Einsatzstellen im

Freiwilligen Sozialen Jahr
Das sind die Vorteile eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres bei den Johannitern: 

praktischen Teil der Fachhochschul-

finden

-
wicklung

andere Menschen tun

Selbstbewusstsein gewinnen

zeitgemäßem Programm
-

geld

Wir freuen uns auf deine Bewerbung 
gerne auch telefonisch oder per E-Mail:

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Dienststelle Singen, 
Herrn Erich Scheu

 
erich.scheu@johanniter.de

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Anna-Lena D.

Abwechslungsreich und sinnvoll:  
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)  – 
wir haben ab Ju i 2017 
noch Plätze frei!

Einfach anrufen oder 
E ail schicken:
Erich Scheu
Tel. 07731 9983-0
erich.scheu@johanniter.de

Fahrer/in
für den Mobilen Sozialen Hilfsdienst
gesucht. Geringfügige Beschäftigung,
Führerschein Klasse B.

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika / Zwiebel 
am Spieß
100 g                                               1,08
mageres Gulasch
Rind oder Schwein oder gemischt
100 g                                               1,08
Lammhackspieß /
Rinderhacksteak
saftig, für die Pfanne oder Grill
100 g                                               1,08
Rinderhüfte
zart gelagert, auch mariniert
100 g                                               2,28

Aufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität
100 g                                               1,35
Krakauer im Ring
herzhaft mit Kümmel gewürzt,
auch als Presswürstle
100 g                                               0,98
Hohentwieler
Bauchspeck
in Vesperscheiben                     9,50
als halbe Seite                         7,90
Rindersaftschinken
Kochschinken muss nicht immer
vom Schwein sein
100 g                                               1,68



 Ein markantes Datum in der 
Vereinsgeschichte des TC Sin-
gen steht bevor: denn am 1. 
und 2. September gibt es erst-
mals eine Deutsche Vereins-
meisterschaft auf den Plätzen 
des traditionsreichen Clubs. An 
diesen beiden Tagen wird der 
Deutsche Meister der Damen 50 
ermittelt, den Titel haben die 
Singener überraschend im letz-
ten Jahr in Bayern geholt und 
in diesem Jahr wird der TC Sin-
gen nun seinen Titel auf eige-
nem Platz verteidigen können.
An diesen beiden Tagen werden 
die anderen Meister der Regio-
nalligen nach Singen kommen, 
um gemeinsam den diesjähri-
gen Meister zu ermitteln: das 
sind Blau-Weiß Berlin, Etuf Es-
sen, und der 
neue Südost-
Meister TSV 
Siedorf, wie 
nun Wolfram 
Schmidle 
vom TC Sin-
gen in einer 
Medienkonferenz erläuterte. 
»Das Team aus Singen konnte 
letztes Jahr sehr überraschend 
den Titel holen, die Verteidi-
gung wird um einiges schwerer 
werden«, sagte er. Denn inzwi-
schen ist das Spitzenteam aus 
Singen mit Mannschaftsführe-
rin Regina Meyer Stoll, einer 
badischen Auswahlspielerin, 
mit der mehrfachen Schweizer 

Meisterin Sandra Hopfner, Isole 
Hepp-Schwarz, Hildegard Dou-
vert (Nr. 13 der Deutschen 
Rangliste) und der französi-
schen Meisterin Betty Michel, 
der schweizer Teamspielerin 
Andrea Schwarz, Loretta 
Schwer und Erika Nold-Jelinski 

bei den Kon-
kurrenten 
besser be-
kannt. »Wir 
rechnen uns 
auf jeden Fall 
mit dieser Be-
setzung beste 

Chancen auf einen Einzug ins 
Finale aus«, so Hans-Jörg Wim-
men, der das Turnier an den 
beiden Tagen organisatorisch 
betreut und bei dem viele Fä-
den in diesen Tagen zusam-
menlaufen. Mit unseren Plät-
zen und der Halle als Alternati-
ve für schlechtes Wetter kön-
nen wir hier eine hervorragen-
de Infrastruktur bieten.

Die Organisatoren und die 
Spielerinnen freuen sich beson-
ders über viel Publikum, die 
diese beiden Spieltage verfol-
gen. 
Ein Eintritt wird für die Zu-
schauer nicht erhoben. »Finan-
ziell ist ein solcher Großanlass 
für unseren Verein natürlich ei-
ne Herausforderung, aber wir 
können zum Glück auf Sponso-
ren bauen«. Die Stadt habe sich 
bei der Herrichtung der Anlage 
mit eingebracht.
Gespielt werden am Samstag, 1. 
September, die Halbfinals ab 10 
Uhr auf den Plätzen. Die Sieger 
werden dann am Sonntag ab 10 
Uhr um den Titel spielen. Paral-
lel findet das Match um Platz 3 
statt, so dass hier an den beiden 
Tagen wirkliches Spitzen-Ten-
nis zu sehen sein dürfte. Hof-
fentlich mit starker Fankurve 
aus Singen selbst.
Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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Es ist angekommen: das ehe-
malige Löschfahrzeug der Sin-
gener Feuerwehr brauchte 
lange, bis alle Formalitäten 
auf dem Weg aus dem Hegau 
in die ukrainische Partnerstadt 
Kobeljaki erledigt waren. 
Rund eineinhalb Stunden 
dauerte die Regelung der Zoll- 
und Ausfuhr für das ausge-
diente Fahrzeug, das schon 
seit 1984 unter dem Hohent-
wiel im Einsatz gewesen war, 
und das eigentlich hierzulan-
de schon mit einem H-Kenn-
zeichen (für Oldtimer) unter-
wegs sein könnte. Das 
Nachfolgefahrzeug in Singen 
ist schon seit über einem Jahr 
im Einsatz. Mit der Lieferung 
wurde nun Anfang August die 
Singener Spedition Transco 
beauftragt, die ihrerseits den 
Transport über ihre Niederlas-
sung in Lübeck auf die Beine 
stellte. Nun konnten der He-
gauer Kobeljaki-Partner-
schaftsverein und der Singe-
ner Kommandant Andreas 
Egger den Vollzug der Liefe-
rung mit Fotos in den sozialen 
Netzwerken vermelden. Hof-
fentlich wird das leicht betag-
te Fahrzeug nicht oft benötigt 
in seinem »zweiten Leben«.

redaktion@wochenblatt.net

ANGEKOMMEN

DM-Premiere für den TC Singen
Deutsche Vereinsmeisterschaft Damen 50 

Wer kennt nicht das in Singen 
umherfahrende grüne dreiräd-
rige Ape Auto (ital. = Biene) 
mit der Aufschrift »Singener 
Stadt-Imkerin, Bienenschwarm- 
Fängerin?« Anita Dreyer, Besit-
zerin des kultigen Gefährts, be-
treibt ihr besonderes Hobby 
Imkerei mit Leidenschaft. Das 
WOCHENBLATT hat der Stadt-
imkerin mit ihrer quirligen, 
summenden Völker-WG einen 
Besuch abgestattet.
Das Interesse für die Imkerei 
war kein schneller Flirt, denn 
durch Bruder und Onkel wurde 
es geweckt, dann wuchs die 
Liebe zu diesem Hobby, 
schwärmt Anita Dreyer. Nun 
kann sie dieser Berufung nach-
gehen, obwohl es zeitintensiv 
sei. »Es gleicht jedoch aus und 
hält mich auch in einer gesun-
den Balance.« 2012 trat sie dem 
Imkerverein Hegau bei und be-
schäftigt sich seitdem intensi-
ver mit dem Leben der Bienen. 
»Ich habe bei Null angefangen, 
Lehrbienenstand und Bücher 
haben mir bei den Anfängen 
geholfen, heute bin ich noch 
zusätzlich Bienensachverstän-
digerin,« berichtet Dreyer.
Dass Bienenzucht eine große 
Leidenschaft geworden ist, 
macht sich auch daran bemerk-
bar, dass Anita Dreyer Jungim-
kerInnen unterstützt, die Pro-
bleme bei den Jungvölkern ha-

ben. »Man muss das Bienenvolk 
verstehen. Beim Aufmachen 
und reinschauen des Stocks 
muss man lesen können wie in 
einer Zeitung was dem Volk 
fehlt.«
In der Marienstraße, mitten in 
der Stadt, hält die Stadt-Imke-
rin acht Bienenvölker in ihrem 
Garten, was immerhin die statt-
liche Zahl von zusammen rund 
560.000 Bienen ausmacht. Am 
Singener Stadtrand kümmert 
sie sich dann noch zusätzlich 
um weitere zwölf Bienenvölker.
Auf die Frage, was jeder Einzel-
ne tun kann um dazu beizutra-
gen die Bienen zu erhalten, 
kommt die spontane Antwort, 
»den Garten oder auch Balkon 
naturnah mit einheimischem 
Grün bepflanzen, keine Pflan-

zen mit dann später entstehen-
den gefüllten Blüten kaufen 
(Blumenstempel ist für Bienen 
nicht sichtbar, ergo keine Nek-
tarentnahme möglich) und 
Kräuter blühen lassen.« Kritisch 
sieht die Stadtimkerin die Si-
tuation der meisten landwirt-
schaftlichen Flächen, die auch 
den Bienen zu schaffen ma-
chen, da erhebliche Monokultu-
ren (Beispiel: Maiswüste) beste-
hen und kaum mehr etwas, bei-
spielsweise in Getreidefeldern, 
blüht. »Zudem sind die Auswir-
kungen des Pestizideinsatzes 
auf die Artenvielfalt verhee-
rend. Die Lebensgrundlage wird 
den Insekten immer mehr ent-
zogen, jedoch gibt es auch 
Leuchtturmprojekte einiger we-
niger Landwirte, die um ihre 
Felder bewusst Blühstreifen 
aussäen, damit Insekten, Bienen 
und Hummeln im Gegenzug die 
Felder bestäuben. Es ist ein Ge-
ben und ein Nehmen«, be-
schreibt es die Hobbyimkerin.
Honig gilt als ein Heilmittel 
und wird auch »flüssiges Gold« 
oder »Tränen der Götter« ge-
nannt. Damit es diesen weiter-
hin gibt, darum kümmert sich 
Anita Dreyer mitsamt ihrer 
summenden MitarbeiterInnen.
Nähere Infos www.singener-
stadtimkerin.de

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

»Regional ist einfach genial«
Singen hat eine Stadtimkerin

Singen Singen

Singen

»Hier wohnt eine Imkerin mit 
dem Schwarm ihres Lebens.« 
Dieser Wortlaut ist auf einem 
Schild der Singener Stadtimke-
rin in der Marienstr. zu lesen.

 swb-Bild: ly

Der Pokal für die Deutschen Meister der Damen 50 im Tennis ist 
schon in Singen. Regina Meyer-Stoll, Wolfram Schmidle und Hans-
Jörg Wimmen vom TC Singen hoffen natürlich, dass er nach dem 
Meisterschaftsturnier hier bleiben kann. swb-Bild: of 

 Am Samstag war bereits das Fi-
nale von »Summer in the City« 
in der Singener Innenstadt. 
Beim fünften Samstagskonzert 
spielte die Band »Sixty 6« und 
verstand es schnell, ganze 
Menschenrauben um das Res-
taurant »Chez Leon« zu bilden.
Für den Organisator der Aktion, 
Hans Wöhrle vom Handelsver-
band und Michael Burzinski als 
Sprecher des Singener City 
Ring, war die Aktion, die nach 
einer Pause wieder belebt wur-
de, ein richtig guter Erfolg. Das 
neue Konzept, nach dem auch 
die Gastronomen zur Häflte an 
den Kosten beteiligt wurden, 
habe sich bestens bewährt. »Als 
City Ring“ könnten wir das al-
leine nicht stemmen“, unter-
strich Michael Burzinski in der 
Medienkonferenz am Samstag.
»Wir sind uns bewußt, dass wir 
als Einkaufsstadt auch eine gu-

te Aufenthaltsqualität bieten 
müssen für die Gäste unserer 
Stadt, die gerade am Samstag 
nicht alleine zum Einkaufen 
hier nach Singen kommen. Das 
ist uns an diesen fünf Samsta-
gen hier bestens gelungen«, so 
Burzinski weiter. Ins selbe Horn 
stieß auch Hans Wöhrle. Als 
Musiker vom alten Schlag ließ 
er seine Kontakte spielen, um 
hier die Bands aus der Region 
zu einem Auftritt zu engagie-
ren. Der Rote Teppich sei mehr 
als symbolisch. Mit dem Titel 
»Summer in the City« sei es 
auch gelungen, das Gefühl die-
ser Ferientage bestens zu trans-
portieren. Für eine nächste 
Auflage solle es dann auch wie-
der sechs Konzerte in der Sin-
gener Innenstadt geben, kündi-
ge er an.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Noch mehr »Summer«
Musikaktion wirkte in der Stadt

Die Singener Band »Sixty 6« erfüllte am Samstagmittag die Singener 
Innenstadt vom »Chez Leon« aus mit ihrem Sound. swb-Bild: of

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Radolfzell
VEREIN FÜR 
SOZIALPÄDAGOGISCHES 
SEGELN
Inklusive Kinder-Segelfreizeit 
v. 26.8.-2.9. in Konstanz-Din-
gelsdorf. Für Kinder mit und 
ohne Behinderung im Alter v. 
9-12 J. 
Information und Anmeldung: 
07732/9457945, info@vss-ev. 
de.

Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 23.- 
29.8.: Do./Fr., Tagesbetreuung. 
Mo./Di./Mi. Urlaub bis 9.9.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 

Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Erste Hilfe Kurs für den Führer-
scheinbewerber, jeden Sa. von 
9-16.30 Uhr, Zelglestr. 6, Sin-
gen, Tel. 07731/99830. Eine 
Anmmeldung ist nicht erfor-
derlich.

SCHWARZWALDVEREIN
Katholischer Berggottesdienst 
auf dem Brend, So., 26.8., ver-
bindliche Anmeldung über Lis-
te. 
Fahrt mit dem Kleinbus. Treff-
punkt: 7.30 Uhr Parkplatz Hal-
lenbad, Singen. 
Informationen erhalten Sie un-
ter: 07731/42395.

Termine des Stadtseniorenra-
tes Singen: »Beratungstermin«: 
immer donnerstags, 9 - 12 Uhr, 
Beratung zu Vorsorgemappe 
und Patientenverfügung, Hilfe 
bei Alltags-, Smartphone- so-
wie Computerproblemen (Info: 
07731/1439996). »Computeria 
50+«: immer dienstags und 
mittwochs, 14 - 17 Uhr, Bera-
tung zu Smartphone, Laptop 
und Tarifen (evtl. eigenes Gerät 
mitbringen), Hilfe im Umgang 
mit den neuen Medien (Info: 
07731/1439996). »Offener Se-
niorentreff«: immer montags, 
10 - 12 Uhr (Info: 07731/ 

1439996). »Kriminalprävention 
Singen berät«: jeden ersten Mi. 
im Monat, 10.30 - 12 Uhr, Infos 
für die Generation 60+; Anmel-
dung nicht erforderlich ((Info: 
07731/85544). Veranstaltungs-
ort jeweils August-Ruf-Str. 13 
(Marktpassage), in den Räumen 
des Stadtseniorenrats.

AWO-Clubprogramm vom 
23.-29.8. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsange-
bot; 13-14.30 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 15-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot.  Fr., 9.30 Uhr Früh-

stück (Anmeldung erforderlich). 
Mo., 10 Uhr gemeinsames Ko-
chen (Anm. erf.). Di., 10-12 Uhr 
Beschäftigungsangebot; 13.30- 
14.30 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1. Mi., 11-12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 14-15 Uhr Ge-
dächtnistraining Gr. 2; 15-18 
Uhr Kochen in der TAST (Anm. 
erf.). Veranstaltungsort: Tages-
stätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.

Behindertenbeauftragte der 
Stadt Singen: Ab September 
gibt es wieder jeden ersten 

Dienstag im Monat von 10 - 
11.30 Uhr kostenlose Beratung 
in den Räumen des Stadtsenio-
renrates (Marktpassage), Au-
gust-Ruf-Str. 13, 1. OG (barrie-
refrei). Die nächsten Termine 
dort sind am: Di., 4.9. und 2.10. 
Weitere Infos unter 07731/ 
47576.

Der nächste Hock des Schnupf-
vereins Singen findet am kom-
menden Freitag, dem 24. Au-
gust, um 17 Uhr, beim Most 
Jäckle statt. 
Gäste sind sehr herzlich will-
kommen.

VEREINE

Termine

Die 28-jährige Verena Kreutter 
wurde kürzlich von Weihbi-
schof Dr. Peter Birkhofer mit 
sechs weiteren Frauen und 
Männern in Karlsruhe als Pas-
toralreferentin beauftragt. Die-
se Indienstnahme durch das 
Erzbistum Freiburg ist das offi-
zielle Ende der dreijährigen 
Ausbildungszeit in der Gemein-
de, dem der Abschluss des 
Theologiestudiums vorausgeht. 
Ihre Ausbildungszeit verbrach-
te die junge Frau im Vorderen 
Kinzigtal und im Aachtal.
Im Sonntagsgottesdienst in St. 
Stephan in Arlen, der zugleich 
der Verabschiedungsgottes-
dienst für Vikar Lukas Bier-
mayer war, der die Gemeinden 
in den letzten Wochen unter-
stützte, wurde die Beauftra-
gung vor Ort gefeiert. In der gut 
gefüllten Kirche sprachen 
Kreutter und Biermayer von ih-
rer eigenen Freundschaft, die 
seit dem Studium währt, und 
der Freundschaft zu Jesus, die 
die beiden begleitet und der alle 
Menschen ruft. 
»Ich glaube, dass Gott uns alle 
beruft. Sei es zum Musiker, zur 
Erzieherin, zum Mechatroniker 
oder zur Altenpflegerin«, denn 
durch unsere unterschiedlichen 
Begabungen und Fähigkeiten 
machen wir Menschen uns das 
Leben gegenseitig leichter.«
Die beiden endeten mit einem 
Wunsch für die Gemeinde: Gu-
tes tun zu können, sich Gutes 
tun zu lassen und immer zu 
wissen, dass die Freundschaft 
zu Gott niemals endet und »wir 
niemals allein unterwegs sind«.

redaktion@wochenblatt.net

Gemeinsam 
unterwegs

Aachtal

Zum Sommerfest der Grund-
schule Beuren an der Aach 
konnte die stellvertretende 
Schulleiterin Britta Binder 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler, Bürgermeisterin Ute Sei-
fried, Ortsvorsteher Wolfgang 
Werkmeister sowie zahlreiche 
Gäste auf dem neu gestalteten 
Schulhof begrüßen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
stimmten in die Feierlichkeiten 
mit zwei Liedern ein und be-
dankten sich damit bei den Pla-
nern und Handwerkern für die 
Umgestaltung des Schulhofes, 
die damit offiziell abgeschlos-
sen werden konnte.
Diese Arbeiten waren notwen-
dig geworden, da der bisherige 
Asphaltbelag in sehr schlech-
tem Zustand war und durch 
Setzungen in der Fläche die 

Entwässerung nicht mehr rich-
tig funktionierte. Gleichzeitig 
standen bei der Kindertages-
stätte ein Austausch der vor-
handenen Natursteinplatten 
und eine Vergrößerung der Au-
ßenanlage an. Um ein einheitli-
ches Bild zu erhalten, wurde 
der gesamte Bereich neu über-

plant und mit einem einheitli-
chen sickerfähigen Pflaster-/ 
Plattenbelag in zwei unter-
schiedlichen Grautönen verse-
hen. 
Ebenso wurden barrierefreie 
Eingänge bei der Kindertages-
stätte und der Grundschule ge-
schaffen, sowie die Spielgeräte-
fläche auf dem Schulhof mit ei-
ner neuen Einfassung versehen. 
Für diese umgesetzten Maß-
nahmen waren Mittel in Höhe 
von rund 100.000 Euro  veran-
schlagt gewesen, wurde in den 
Reden erwähnt.
Ein herzliches Dankeschön ging 
in diesem Zuge auch an alle 
Helfer, besonders an den För-
derverein der Grundschule, die 
zum Gelingen dieses Sommer-
festes beigetragen haben.

redaktion@wochenblatt.net

Fest für den neuen Schulhof
Grundschule Beuren dankt Stadt und Helfern

 Zu einem Begegnungsabend 
mit Pfarrer Dr. Blaise Emebo 
sind alle Interessierten aus der 
Seelsorgeeinheit Aachtal am 
Donnerstag, den 23. August, 
um 20 Uhr ins Pfarrheim Worb-
lingen eingeladen. Pfarrer Eme-
bo, der in diesem Jahr wieder 
als Ferienvertretung im Aachtal 
wirkt, wird über die politische 
und religiöse Situation in sei-
ner Heimat Nigeria und über 
seine Projekte berichten.

redaktion@wochenblatt.net

Begegnung mit
Blaise Emebo

Singen

Im Rahmen ihres Ferienprogramms war die Horte »Sisinga« vom 
Bund der Grauen Reiter mit 14 Kindern aus Singen und Umgebung 
am Wochenende 3. bis 5. August auf der Burg Hohenkrähen. Hier 
konnten die Kinder einen kleinen Einblick in das einfache Pfadfin-
derleben gewinnen. Es gab ein kleines Geländespiel, eine Hofrally, 
eine Abkühlung in der Aach am »Hausen Beach«, Lagerfeuer, eine 
Nachtwanderung und in der »Freizeit« wurden im Wald Hütten ge-
baut oder Spiele gespielt. swb-Bild: Verein

Beuren an der Aach

Worblingen

Mit einem Schulfest wurde der 
neue Platz der Grundschule 
einweiht. swb-Bild: PR

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

25./26.08.2018
K. Sewastaniuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

20.08. bis 29.09.2018 

Herz im Takt!
Herz-Kreislauf-Wochen mit 
Tromcardin® complex  
in Ihrer Alphega Apotheke.

Tromcardin® complex. Zum Diätmanagement bei Herzerkrankungen, insbesondere Herz-
rhythmusstörungen. Enthält neben der Elektrolytkombination Kalium und Magnesium 
ausgewählte B-Vitamine und Coenzym Q10. Lebensmittel für besondere medizinische 
Zwecke (bilanzierte Diät). Trommsdorff GmbH & Co. KG, 52475 Alsdorf.

Jetzt  
mitmachen  
und einen 

Wellnessurlaub  
von Fit & Vital  

Reisen  
gewinnen!

www.alphega-apotheken.de

Central-Apotheke
Johannes Danassis
Hegaustraße 26 
78224 Singen

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de
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